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1 Terme und Gleichungen Auftakt

1 Terme und Gleichungen

In einem Automobilwerk montieren Industrie-Roboter in 6 Produkti-

onslinien in 14 Tagen 84 Autos, wenn sie täglich 10 Stunden in Betrieb 

sind. Kommt es zu einem Engpass bei den Zulieferfirmen, können im 

gleichen Zeitraum nur noch 56 Autos gefertigt werden.
ÆÆ Wie wirkt sich der Engpass auf die Produktion aus?

Ein großer Automobilhersteller ist mit seinen Absatzzahlen sehr zu-

frieden, er verkaufte im 4. Quartal des letzten Jahres 450 000 Autos.
ÆÆ Wie viele Autos hat dieser Hersteller etwa im Jahr insgesamt 

verkauft?

Ein Autokauf ist eine wichtige Entscheidung, es geht dabei um viel 

Geld.
ÆÆ Wie viel Euro bezahlt man für einen Neuwagen in der Mittelklasse?
ÆÆ Informieren Sie sich über Finanzierungsangebote. Vergleichen Sie 

den Gesamtpreis bei Barzahlung und Finanzierung.
ÆÆ Welche Kriterien sind für Sie bei der Auswahl und beim Kauf eines 

Autos wichtig?

• Terme mit Variablen zu berechnen,

• Gleichungen zu  lösen,

• Potenzgesetze anzuwenden,

• mit Wurzeln zu rechnen,

• mit dem Dreisatz zu rechnen,

• Formeln umzustellen,

• Prozentrechnung und Zinsrechnung anzu-

wenden.

Ich lerne,

Seit über 30 Jahren werden bei der Automobilherstellung Industrie-Roboter eingesetzt 
und ständig weiter entwickelt. Heute sind diese Roboter in der Automobilindustrie 
nicht mehr wegzudenken. Sie werden in der gesamten Produktionskette, insbesondere 
im Presswerk, dem Rohbau, der Lackiererei und in der Endmontage eingesetzt.
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 13 Peter drückt mit einer Kraft  F  1  von 30 N auf 

den abgebildeten Nussknacker.

Welche Kraft wirkt dabei auf die Nuss?

10 cm
4 cm

F2

F3

F1 30 N

D

0  14 Eine Waschmaschine hat die Masse 100 kg. 

Dies entspricht der Gewichtskraft von etwa 

1000 N. Sie soll mit einer 150 cm langen 

Brechstange angehoben werden. Diese wird 

so weit unter die Maschine geschoben, dass 

der Lastarm 30 cm lang ist. 

a) Zeichnen Sie eine Skizze.

b) Welche Kraft ist notwendig, um die Wasch-

maschine anzuheben?

$Die Einheit N ist nach 
dem englischen Physiker 
Newton (1643 bis 1727) 
benannt. 

Chemische Zusammensetzung des menschlichen Körpers und der Nahrungsmittel

Der menschliche Körper besteht etwa aus 60 % 

Wasser, 20 % Eiweiß, 14 % Fett und 6 % anderen 

Stoffen.

Kennt man das Körpergewicht eines Menschen, 

so lässt sich auch die Zusammensetzung in Kilo-

gramm berechnen.

Nahrungsmittel setzen sich ebenfalls aus 

verschiedenen Bestandteilen zusammen, zum 

Beispiel aus Wasser, Kohlenhydrate, Eiweiß, 

Fett usw.

Es gibt Empfehlungen für die durchschnittliche 

Aufnahme von Nahrungsbestandteilen pro Tag. 

Daran orientiert sich auch die Angabe auf einer 

Lebensmittelverpackung.

Information

 15 Der menschliche Körper besteht aus 60 % 

Wasser, 20 % Eiweiß, 14 % Fett, 6 % andere 

Stoffe.

a) Geben Sie die Werte für einen Erwachsenen 

mit einem Körpergewicht von 80 kg und für 

ein Kind mit 45 kg an. 

Bei Jugendlichen ist der Wasseranteil 65 %.

b) Wie viel Wasser „steckt“ in Ihrer gesamten 

Familie?

 16 Bestandteile der Nahrungsmittel

a) In 500 g weißen Bohnen sind 10 g Fett, 105 g 

Eiweiß und 28 g Kohlenhydrate enthalten. 

Berechnen Sie den jeweiligen Prozentsatz.

b) 100 g Tiramisu enthalten 6 g Eiweiß, 79 g 

Kohlenhydrate und 10 g Fett.  

Geben Sie die Anteile in Prozent an.

$

$

 17 In der Mittagspause kauft sich André einen 

Hamburger und eine Portion Pommes frites. 

Beides zusammen wiegt etwa 300 Gramm. 

Davon sind 32 % Fett. Marina geht nach 

Hause und macht sich Eierpfannkuchen mit 

Äpfeln. Ihre Portion wiegt 250 Gramm bei 

einem Fettgehalt von 8 %.  

Der durchschnittliche Fettbedarf pro Tag 

beträgt etwa 1 Gramm pro Kilogramm Kör-

pergewicht.

a) Berechnen Sie, wie viel Gramm Fett  

André und Marina gegessen haben.

b) Welches Körpergewicht müssten die beiden 

haben, wenn sie den Fettbedarf gedeckt 

hätten?

$
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Rationale Zahlen
Die ganzen Zahlen zusammen mit allen positiven und negativen Bruchzahlen heißen rationale Zahlen.  

Die Menge der rationalen Zahlen wird mit Q bezeichnet.

Je weiter links eine Zahl auf dem Zahlenstrahl liegt, desto kleiner ist sie.

Je weiter rechts eine Zahl auf dem Zahlenstrahl liegt, desto größer ist sie.

negative rationale Zahlen positive rationale Zahlen

– 4,7 < – 2   3 _ 10   < – 0,5 < +   3 _ 4   < 2   1 _ 5   < + 3,6

Subtraktion rationaler Zahlen
Rationale Zahlen werden subtrahiert, indem man die 

Gegenzahl des Subtrahenden addiert.

(+ 8) – (+ 15) = (+ 8) + (– 15) = – (15 – 8) = – 7

(+ 17) – (– 4) = (+ 17) + (+ 4) = 17 + 4 = 21

(– 5,6) – (– 3,4) = (– 5,6) + (+ 3,4) = – (5,6 – 3,4) = – 2,2

 2 –   1 _ 2   3  –  2 +   3 _ 2   3  =  2 –   1 _ 2   3  +  2 –   3 _ 2   3  = –  2   1 _ 2   +   3 _ 2   3  = –   4 _ 2   = – 2

Vereinfachte Schreibweise
Bei der Addition und der Subtraktion können positive 

Vorzeichen und Klammern weggelassen werden. Ist das 

Vorzeichen negativ, wird das vorangegangene Rechen­

zeichen beim Auflösen der Klammer umgekehrt.

(+ 27) + (+ 14) = 27 + 14 = 41

 2 –   1 _ 3   3  +  2 –   2 _ 3   3  = –   1 _ 3   –   2 _ 3   = –   3 _ 3   = – 1

(– 80) – (+ 150) = – 80 – 150 = – 230

(– 4,3) – (– 6,7) = – 4,3 + 6,7 = 2,4

Addition rationaler Zahlen gleicher Vorzeichen
Bei gleichen Vorzeichen der Summanden werden die 

Beträge addiert. Das Ergebnis erhält das gemeinsame 

Vorzeichen.

(+ 5) + (+ 2) = 5 + 2 = 7

(– 5) + (– 2) = – (5 + 2) = – 7

Addition rationaler Zahlen verschiedener Vorzeichen
Bei verschiedenen Vorzeichen der Summanden werden 

die Beträge subtrahiert. Das Ergebnis erhält das Vorzei­

chen der Zahl mit dem größeren Betrag.

(+ 7) + (– 2) = 7 – 2 = 5

(– 7) + (+ 2) = – (7 – 2) = – 5

Multiplikation und Division rationaler Zahlen
Haben beide Zahlen gleiche Vorzeichen, so ist das Ergeb­

nis positiv.

(+ 13) · (+ 2) = + (13 · 2) = + 26

(– 56) : (– 7) = + (56 : 7) = + 8

Haben beide Zahlen verschiedene Vorzeichen, so ist das 

Ergebnis negativ.

(– 3) · (+ 9) = – (3 · 9) = – 27

(– 2,4) : (+ 8) = – (2,4: 8) = – 0,3

272 1 Die Lösungen finden Sie auf Seite 315.

Basiswissen

Basiswissen
Die Länge einer Strecke wird angegeben in

• Kilometer (km), 1 km = 1000 m

• Meter (m), 1 m = 10 dm

• Dezimeter (dm), 1 dm = 10 cm

• Zentimeter (cm), 1 cm = 10 mm

• Millimeter (mm). 

1 cm

1 c
m

1 km

100 m

100 m

10 m

1 km

1 cm2

1 mm2

1 dm21 dm

10 m

1 dm

1 km2

1 Ar

1 Hektar

1 m

1 m

1 m2

10 m

1000 km

100 km

100 m

1 cm 1 m

1 km = 10 km

Moers

Münster

Düsseldorf

Duisburg
2   Runden2

1

10 cm

Die Größe einer Fläche wird angegeben in

• Quadratkilometer ( km  2 ),  1  km  2  = 100 ha

• Hektar (ha)  1 ha = 100 a

• Ar (a)  1 a = 100  m  2 

• Quadratmeter ( m  2 ),  1  m  2  = 100  dm  2 

• Dezimeter ( dm  2 ),  1  dm  2  = 100  cm  2 

• Zentimeter ( cm  2 ),  1  cm  2  = 100  mm  2 

• Millimeter ( mm  2 ). 

Das Volumen eines Körpers wird angegeben in

• Kubikmeter ( m  3 ),  1  m  3  = 1000  dm  3 

• Kubikdezimeter ( dm  3 ),  1  dm  3  = 1000  cm  3  

• Kubikzentimeter ( cm  3 ),  1  cm  3  = 1000  mm  3 

• Kubikmillimeter ( mm  3 ). 

• Bei Flüssigkeiten verwendet man statt  dm  3  

und  cm  3  die Einheiten Liter (ø) und Milli­

liter (mø).  1 ø = 1  dm  3 , 1 mø = 1  cm  3 .

10 ø

10 dm31 mm3 1 cm3 1 dm3

Apfelsaft

1 ø

Zum Vergleichen von und Rechnen mit Längen, 

Flächen oder Volumina wandeln Sie, wenn nötig, 

in dieselbe Einheit um.

54 m < 5,4 km, denn 5,4 km = 5400 m

4,6  cm  2  + 28  mm  2  = 460  mm  2  + 28  mm  2  

= 488  mm  2  = 4,88  cm  2 

5 ø > 480  cm  3 , denn 5 ø = 5  dm  3  = 500  cm  3 

Länge, Fläche, 
Volumen

 4 Wandeln Sie in die nächstgrößere Einheit 

um.

a) 50 mm;  350 m b) 400  cm  2 ;  7500  m  2 

c) 3000  mm  3 ;  4000 mø;  15 500  cm  3 

 5 Wandeln Sie in die nächstkleinere Einheit 

um.

a) 7 cm;  30 dm;  4,3 km b) 3  cm  2 ;  8,2  m  2 ;  70 ha

c) 6  cm  3 ;  4,9 ø;  81  dm  3 

 6 Wandeln Sie um.

a)  21 cm = º mm 

21 000 m = º dm

b)  3,5  m  2  = º  dm  2  

17 ha = º  m  2 

c)  7  dm  3  = º  cm  3  
4,8  m  3  = º  cm  3 

d)  250 mø = º ø 
1,5  dm  3  = º mø

 1 Ordnen Sie die Einheiten richtig zu.

3  km  2 ;  5 mm;  6,2 a;  7,5  m  3 ;  44 dm;  31 ø

Länge Fläche Volumen

º º º

 2 In welcher Einheit würden Sie messen?

a) Entfernung zwischen Schule und Schwimm­

bad

b) Inhalt einer Mülltonne

c) Fläche des Schulhofs

d) Flüssigkeit in einem Trinkglas

e) Dicke des Schulbuchs

 3 Paul meint: „Mein Schulmäppchen fasst  

10  dm  3 .“ Was meinen Sie dazu?
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Lösungen der Kapitel

Lösungen

1	Terme	und	Gleichungen	|	Standpunkt,		Seite	8

a) 62 b) 26

c) 192 d) 13

a) – 39 < – 38 < – 5 < – 3 < 0 < 3 < 5 < 40

b) 0,6 < 1,784 < 2,46 < 24,6 < 105,8

c)   1 _ 8   <   1 _ 4   <   1 _ 3   <   1 _ 2   <   3 _ 5   <   3 _ 4  

a)

b) 0,3 0,7 3,43

a) – 27;  – 12;  – 4; + 7; + 19

b) – 2 060;  – 2 035;  – 2 005;  – 1 995;  – 1 975

c) 0,5;   2 _ 3 ​​≈​0,67;​ ​0,7;​ ​1​​​1 _ 4   = 1,25;  1,5;  2;  2,8

Der größere Strich in der Mitte zwischen den Zahlen 

hilft Ihnen die Einteilung zu finden.

a) 38,01 b) 13,66 c) 412,775

d) 40,904 e) 166,08 f) 171,51

g) 315,792 h) 6,54 i) 17,6

j) 50,4 k) 625,25 l) 499,2

a)   15
 _ 24   =   5 _ 8   b)   3 _ 2   = 1   1 _ 2  

c)   2 _ 4   =   1 _ 2   d)   20
 _ 7   = 2   6 _ 7  

e)   2 _ 15   f)   5 _ 4   = 1   1 _ 4  

a)   3 _ 8   b)   3 _ 10  

c)   7 _ 6   = 1   1 _ 6   d)   11
 _ 20  

e) 1   2 _ 3   f) 1   2 _ 3  

Machen Sie die Brüche zuerst gleichnamig.

1	Terme	und	Gleichungen	|	Prüfungsvorbereitung,	Seite	81

Klammern von innen nach außen auflösen, Minusklam-

mern beachten und Punkt-vor-Strich-Rechnung anwen-

den.

a) – (12 – 5) = – 7

b) –  2   5 _ 2   – 8 3  – (10 + 4) = 5,5 – 14 = – 8,5

1

2

3

4

5

6

7

1

c) – 50 a b –   2 _ 3   a  b  2  + a b –   1 _ 3   a  b  2 

 = – 49 a b – a  b 2 

d)   5 · 36 · x · 11 __ 8 · 10 · x   =   99 _ 4  

e) 14 x – 35  x 2  y + 7 x + 3  x 2  y + 12 x = 33 x – 32  x 2  y

f) 3 x – 12 – (17 x – 13 – 2 x – 28) = 3 x – 12 – 17 x + 13 + 2 x 

+ 28 = – 12 x + 29

g) 2 + 19 a – 16 b – (– 83 a – 22 b + 2) = 2 + 19 a – 16 b + 

83 a + 22 b – 2 = 102 a + 6 b

Minuszeichen vor den Klammern beachten.

a) – 6 x + 4 – 27 x – 18 = – 33 x – 14

b) – (11 x · 86 – 200 x) – (– 300 x + 11 · 42 x) = – 946 x + 

200 x + 300 x – 462 x = – 908 x

Klammern ausmultiplizieren, Punkt-vor-Strich-Rechnung 

beachten, bei Brüchen immer so früh wie möglich kürzen.

a) 77 a – 21 b – 15 a – 6 b = 62 a – 27 b

b)    5 · 12 _ 4   –   5 · 36 x _ 4   –   4 x · 3 _ 2   +   18 · 3 _ 2    

= 15 – 45 x – 6 x + 27 = 42 – 51 x

c) 110  m 2  – 220 mn – 36 mn – 72  m 2  = 38  m 2  – 256 mn

d) 216 x – 118 x y

e) 4 a – 8 b – 24 a – 4 b = – 20 a – 12 b

f) 35 x – 10 – 6 x – 3 = 29 x – 13

g) 4 –  2   9 _ 5   x – 2 –   9 _ 5   x – 13 3  = 4 – (– 15) = 19

h) mit dem Kehrwert multiplizieren

  3 · 8
 _
 8 · 7   x –   7 · 8 _ 56 · 7   =   3 _ 7   x –   1 _ 7  

a) 4  2 3 x – 4  y 2  3 
b) 3 a (3 + 4 a)

c) 12 x (3 y – 1)

d) 7 a  2 4  a  3  + 1 – 2 a 3 
e) 9 b (6 a + 2 b – a)

f) 7 x (5 – 2 y + 10 x – 8 x y)

Aufgabe: 6  x  2  (7 x – 6)

Phil:   Es muss heißen: Multipliziere 6  x 2  mit der 

Differenz aus 7 x und 6.

Leana: Leana hat richtig übersetzt.

Juri:  Juri hat richtig ausmultipliziert.

Magdalena: Magdalena hat richtig ausgeklammert.

Der richtige Lösungsweg:

Leana: 6  x 2  (7 x – 6)

Juri:  42  x 3  – 36  x 2 

Magdalena: 6  x 2  (7 x – 6)

2

3

4

5

Wo stehe ich?
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Standpunkt

1 Terme und Gleichungen Standpunkt

1 Die Lösungen zum „Standpunkt“ finden Sie auf Seite 286.
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Ich kann … Lerntipp!

1 mit natürlichen Zahlen rechnen.  Seite 275

2 ganze Zahlen, Dezimalzahlen und Brüche ordnen.  Seite 273, 277

3 Zahlen am Zahlenstrahl markieren.  Seite 273, 278

4 Zahlen am Zahlenstrahl ablesen.  Seite 273, 278

5 mit Dezimalzahlen rechnen.  Seite 274

6 Brüche multiplizieren und dividieren.  Seite 278

7 Brüche addieren und subtrahieren.  Seite 278

Überprüfen Sie Ihre Einschätzung:

 1 Berechnen Sie.

a) 25 + 37 b) 83 – 57

c) 16 · 12 d) 169 : 13

 2 Ordnen Sie die Zahlen nach der Größe. 

 Beginnen Sie mit der kleinsten Zahl. 

a) 5; – 3; 40; – 38; – 39; – 5; 0; 3

b) 2,46;  0,6;  105,8;  24,6;  1,784

c)   3 _ 4  ;   1 _ 3  ;   1 _ 4  ;   1 _ 8  ;   3 _ 5  ;   1 _ 2  

 3 Zeichnen Sie einen passenden Zahlenstrahl 

und tragen Sie die Zahlen ein.

a) – 2; 4; 5; 3; – 3; 0; – 4; 1

b)   3 _ 4  ; 0,3; 3,4;   9 _ 4  ; 3   1 _ 4  ; 0,7

 4 Welche Zahlen sind rot markiert?

a)

b)

c)

 5 Berechnen Sie.

a) 17,08 + 20,93 b) 31,53 – 17,87

c) 406,75 + 6,025 d) 91,604 – 50,7

e) 120 + 46,08 f) 340 – 168,49

g) 65,79 · 4,8 h) 12,426 : 1,9

i) 4,4 : 4 j) 16,8 · 3

k) 1250,5 : 2 l) 83,2 · 6

 6 Berechnen Sie.

a)   5 _ 6   ·   3 _ 4   b)   3 _ 8   :   1 _ 4  

c)   1 _ 4   · 2 d)   5 _ 7   · 4

e)   2 _ 3   : 5 f)   15 _ 4   : 3

 7 Berechnen Sie.

a)   1 _ 4   +   1 _ 8   b)   2 _ 5   ‒   
1 _ 10  

c)   1 _ 2   +   2 _ 3   d)   3 _ 4   ‒   
1 _ 5  

e) 1 +   2 _ 3   f) 2 –   1 _ 3  

1 Terme und Gleichungen Rückspiegel
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1 Die Lösungen zum „Rückspiegel“ finden Sie auf Seite 291.

Rückspiegel Rationale Zahlen und Terme
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Ich kann … Lerntipp!

*1 rationale Zahlen addieren, subtrahieren, multiplizieren und  dividieren.  Seite 10

2 Terme mit Variablen addieren, subtrahieren, multiplizieren und 

 dividieren.

 Seite 17, 19, 21

3 Plusklammern und Minusklammern auflösen.  Seite 15

4 Terme mit einer Summe multiplizieren.  Seite 23

5 ausklammern.  Seite 23

6 Summen mit Variablen miteinander multiplizieren.  Seite 25

Überprüfen Sie Ihre Einschätzung:

 1 Berechnen Sie.

a) (+ 3) + (– 4) + (+ 7,5) +  2 –   1 _ 2   3 
b) (– 7) – (+ 13) – (– 57) – (+ 23)

c)  2 –   1 _ 2   3  · (+ 4)

d) (– 6) :  2 –   1 _ 3   3 
e) 2 · (– 15) + (+ 14) · (– 5) – (+ 3) · (+ 8)

 2 Vereinfachen Sie.

a) x + 3 y + 5 y – 4 x

b) 2 x y – 8 x + 4 x y + x

c) 3 x · 12 x

d) 4 a · 5 a + 6 a · 7 a

e) (– 27  x  2 ) : (– 3 x)

f) (– 2 x) · (– 17 x) – 36  x  2  ·   1 _ 3  

 3 Lösen Sie Klammern auf, fassen Sie zusammen.

a) (6 x – 8 y) + (14 x + 10 y)

b) 4 a – (6 a + 18 b)

c) – (3 a – 9 b) – (– 17 a + 13 b)

d) (19 k – 28 n + 22 m) – (13 m + 12 n – 41 k)

*

 4 Multiplizieren Sie aus und vereinfachen Sie, 

falls dies möglich ist.

a) 4 (x + 2 y)

b) 18 x (2 x – 5 y)

c) (3 a + 8 c) · 3 c

d) (13 – 12 k) · 12 m

e) (20 x – 25 x y) · 4 y + 2 (30 x y + 50 x  y  2 )

f) 7 a (3 – 2 a) – 16 (a + 7  a  2 )

 5 Klammern Sie gemeinsame Faktoren aus.

a) 18 x y + 21 x

b) 9 a + 12 a b – 18 a c

c) 35 k m – 5 k

d) 16 x + 24  x  2  – 32 x y

Übertragen Sie die Aufgabe in Ihr Heft und 

füllen Sie die Platzhalter aus.

e) 24  x  2  – º + 132 x y = 12 x (º – 1 + 11 y)

f) 56  a  2  b + 48 a b + 40 a  b  2  = º · (7 a + 6 + 5 b)

 6 Multiplizieren Sie die Summen und vereinfa-

chen Sie.

a) (8 x + 4) (13 + x)

b) (12 a – 18 b) (– 7 b + a)

c) 5  x  2  – (x + 4) (x – 3)

Übertragen Sie die Aufgabe in Ihr Heft und 

füllen Sie die Platzhalter aus.

d) (x + º) (x + 4) =  x  2  + 9 x + 20

e) (x – 3) (x – º) =  x  2  – 7 x + 12

f) (x + 8) (x – º) =  x  2  + 2 x – 48

1 Terme und Gleichungen Prüfungsvorbereitung
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 1 Lösen Sie die Klammern auf und vereinfa-

chen Sie.

a) ‒  2 ‒ 3 · (‒ 4) +  2 3 ‒ (+ 8) 3  3 
b) ‒  2 ‒   1 _

 2   · (4 ‒ 9) ‒  2 6 ‒ (‒ 2) 3  3  ‒  2 10 ‒ (14 ‒ 18) 3 
c)  ‒ 50 a b +  2 ‒   2 _ 3   a  b 2  3  ‒ (‒ a b) ‒   1 _ 3   a  b 2 

d)   5 _ 8   · (‒ 36 x) ·  2 ‒   11 _ 10 x   3 
e)  14 x ‒  2 35  x  2  y ‒ 7 x 3  ‒  2 ‒ 3  x  2  y ‒ 12 x 3 
f)  (3 x ‒ 12) ‒  2 (17 x ‒ 13) ‒ (2 x + 28) 3 
g)  (2 + 19 a ‒ 16 b) ‒  2 ‒ (83 a + 22 b ‒2) 3 

 2 Vereinfachen Sie.

a)  (‒ 6 x + 4) ‒ (27 x + 18)

b)  ‒ (11 x · 86 ‒ 200 x) ‒ (‒ 300 x + 11 · 42 x)

 3 Vereinfachen Sie.

a)  7 · (11 a ‒ 3 b) ‒ 3 · (5 a +2 b)

b)   5 _ 4   · (12 ‒ 36 x) + (4 x ‒ 18) ·  2 ‒   3 _ 2   3 
c)  (5 m ‒ 10 n) · 22 m ‒ 18 m (2 n + 4 m)

d)  13 (12 x ‒ 14 x y) + 4 x (15 + 16 y)

e)  (6 a ‒ 12 b) ·   2 _ 3   ‒ (24 a + 4 b)

f)   5 _ 7   (49 x ‒ 14) ‒   
2 _ 9    2 27 x +   27 _ 2   3 

g)  4 ‒  2   11 _ 6    2   54 _ 55   x ‒   
12 _ 11   3  ‒  2   9 _ 5   x +   

39 _ 3   3  3 
h)  2   3 _ 8   x ‒   7 _ 56   3  :   7 _ 8  

 4 Klammern Sie so weit wie möglich aus.

a)  12 x ‒ 16  y 2 

b)  9 a + 12  a 2 

c)  36 x y ‒ 12 x

d) 28  a  4  + 7 a ‒ 14  a 2 

e)  54 a b + 18  b  2  ‒ 9 a b

f)  35 x ‒ 14 x y + 70  x  2  ‒ 56  x  2  y

 5 Phil soll eine Aufgabe in einen Text über-
setzen. Diesen Text bekommt Leana und 

übersetzt diesen wiederum in eine Aufgabe. 

Juri löst die Aufgabe durch Ausmultiplizieren. 

Magdalena klammert aus. Warum stimmt das 

Ergebnis nicht mit Phils Aufgabe überein? 

Suchen Sie Fehler. Begründen Sie und geben 

Sie den richtigen Lösungsweg an.

Aufgabe:  6  x 2  (7 x ‒ 6)

Phil:   Multipliziere 6  x 2  mit der 

 Summe aus 7 x und 6.

Leana:  6  x 2  (7 x + 6)

Juri:  42  x 3  + 36  x 2 

Magdalena:  6  x 2  (7 x + 6)

 6 Ergänzen Sie und schreiben Sie auf, wie Sie 

bei der Lösung vorgegangen sind.

a)  4 ·  2 a ‒ º 3  = º ‒ 16 a b

b) º ·  2 a b + 4  a 2 b 3  = 5  a 2   b 2  + º
c)  9  x 2  y · (x y ‒ º) = º ‒ 9  x 2  y

d)  9  x 2  y · (º ‒ º) = 27  x 3  y ‒ 90  x 2 

 7 Zeigen Sie, dass die folgenden Terme gleich 

sind.

a)  T1 = 5 + (2 x ‒ 12) ‒ (8 x + 9)

  T2 = ‒ (2 + 3 x) + (4 ‒ 3 x) ‒ 18

b)  T1 = 3 x (12 + x) ‒ 8 x (x ‒ 7) + x (5 x ‒ 92)

 T2 = 0

c)  T1 = (a + 8) (a + 11) – (a ‒ 7) (a ‒ 12)

  T2 = a (a ‒ 17) – a (a ‒ 55) + 4

 8 Multiplizieren Sie aus und vereinfachen Sie.

a)  (5 x ‒ 8) (9 x + 9) + (15 x ‒ 4) (7 x ‒ 12)

b)  (20 y ‒ 10 x) (3 x ‒ 11 y) ‒ (25 x ‒ 5 y) (2 x + 6 y)

c)  (20 ‒ 10 x) (3 y ‒ 1) ‒ 5 (2 x ‒ 6 + 6 x y)

d)  2   3 _ 4   x ‒ 42 y 3   2   2 _ 3   x ‒   1 _ 6   y 3 

 9 Erweitern Sie die Brüche, sodass sie einen 

gemeinsamen Nenner haben und vereinfa-

chen Sie. Welchen Wert darf x nicht anneh-

men?

a)   5 _ 2 x   ‒   
13 _ x  

b)   33 _ 11 x   +   
7 x _ 11   ‒   

3
 _ x   +   

12  x 2  _ 11 x  

 10  Bestimmen Sie jeweils die Lösung.

a)   1 _ 2   x ‒ 3 = 7 x + 10

b)  2 (x ‒ 18) + (12 + x) · 3 ‒ 4 = 3 (2 + x)

c)  28 x ‒ 36 ‒ 4 (x ‒ 1) = 3 (2 + x) + 4

d)  5 x (x ‒ 3) ‒ 2 x (x + 8) = 3 x (x ‒ 11)

e)  (11 ‒ 4 x) (6 x ‒1) = (2 ‒ 2 x) (12 x + 7)

f)   (5 x + 2) 2  ‒ (2 x + 3) (3 x ‒ 4) = 15 x + 14 + 19  x 2 

 11 Berechnen Sie die Lösung.

a)   1 _ 3   x ‒   3 _ 4   =   5 _ 12  

b)   1 _ 2   x ‒   1 _ 3   (x ‒ 6) =   1 _ 3   (x + 16) ‒ 5,5

c)   x _ 5   ‒   
13

 _ 6   =   4 _ 3   +   7 ·x _ 10  

d)   3 x _ 4   ‒ 4 (x ‒ 1) =   5 x _ 4   +   1 _ 2   (10 x + 27)

e)   x ‒ 2 _ 4   ‒   x + 1 _ 6   ‒   x _ 12   +   x _ 15   = ‒   
5
 _ 3  

Prüfungsvorbereitung

Anwenden 

Auftakt
Hier bekommen Sie einen Überblick über die 

Lernziele des Kapitels und ein Beispiel aus dem 

Berufsalltag. 

Anwenden im Beruf
Die Anwendungsaufgaben stehen im beruflichen 

Kontext. Sie lassen sich mithilfe der berufsfeld-

bezogenen Informationen lösen. So lernen Sie,  

Ihre mathematischen Kenntnisse in die Praxis 

umzusetzen.

Nachschlagen 

Zusammenfassung
Hier können Sie die wichtigsten Formeln und 

Begriffe des Kapitels nachschlagen. Diese 

Sammlung können Sie sich als Karteikarten 

downloaden, um eine Lernkartei anzulegen.

Basiswissen
Wenn Ihnen Grundlagen nicht mehr vertraut 

sind, können Sie diese hier nachlesen und 

anhand von Aufgaben wiederholen.

Lösungen
Die Lösungen zu Standpunkt, Rückspiegel 
und Basiswissen finden Sie im Anhang. 
Dort finden Sie auch die Lösungen für die 
Prüfungsvorbereitung.

Testen 

Standpunkt
Am Kapitelanfang können Sie testen, wie fit Sie 

für das neue Thema sind. Die Lerntipps verweisen 

auf das Basiswissen oder vorherige Kapitel.

Rückspiegel
Am Kapitelende können Sie testen, wie gut Sie 

alles beherrschen. 

In beiden Fällen können Sie sich zunächst selbst 

einschätzen. Dann überprüfen Sie Ihre Einschät-

zung anhand von Aufgaben.

Prüfungsvorbereitung 
Mit den Aufgaben im Prüfungsstil können Sie 

sich optimal vorbereiten.
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	Symbole

Die Aufgaben werden den 

prozessbezogenen Kompe-

tenzen zugeordnet.

Tipps und Hinweise geben 

Hilfestellung.

Die Symbole vor den 

Aufgabenziffern zeigen die 

Schwierigkeit der Aufgabe 

an.

Methoden- oder Informa-

tionskästen erklären weitere 

mathematische Techniken 

oder Anwendungen.

1 Terme und Gleichungen Terme und Variablen
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1 Terme und Gleichungen Terme und Variablen

Jana hat von ihren Großeltern ein Smartphone be-

kommen. Früher hat sie durchschnittlich 45 Minu-

ten im Monat telefoniert. Nun vergleicht sie zwei 

Tarife mit Internet-Flatrate:

Tarif Grundgebühr Telefonkosten pro Minute

1 14,80 € 0,09 €

2 19,95 € 0,00 €

ÆÆ Erstellen Sie zum Vergleich eine Kosten-

übersicht aus Grundgebühr und telefonierten 

Minuten.
ÆÆ Zu welchem Tarif würden Sie Jana raten?

Terme und Variablen2

Rechenvorgänge lassen sich oft mit einem Term beschreiben. Dabei können Variablen für Zahlen oder 

Größen verwendet werden.

Jana hat sich für Tarif 1 entschieden und möchte nun Ihre ersten Rechnungen überprüfen:

Smartphone-Nutzung Grundgebühr Telefonkosten pro Minute Anzahl der Minuten

Januar 14,80 € 0,09 € 42

Februar 14,80 € 0,09 € 35

Bezeichnet man die Anzahl der Minuten, in denen Jana telefoniert hat, mit der Variablen x, lautet der 

Term für die monatlichen Telefonkosten 14,80 € + 0,09 € · x. Also setzt sich ihre Rechnung so zusam-

men:

Januar: 14,80 € + 0,09 € · 42 = 18,58 € Februar: 14,80 € + 0,09 € · 35 = 17,95 €

Terme sind Rechenausdrücke, in denen Zahlen, Variablen und Rechenzeichen vorkommen können.

Ersetzt man die Variablen durch Zahlen, lässt sich der Wert eines Terms berechnen.

a) Für x = 7 und y = 3 kann man den Wert des 

Terms 5 · x + 4 · y berechnen: 

5 · 7 + 4 · 3 = 35 + 12 = 47

c) Aufstellen eines Terms: 

Die Summe aller Kantenlängen  

des Dreieckprismas lässt sich  

beschreiben mit 

Länge der Grundkante: a 

Länge der Seitenkante: b 

Gesamtkantenlänge: 6 · a + 3 · b

b) Für x = – 4 und y = – 5 kann man den Wert 

des Terms 3 · x – 2 · y – 4 berechnen: 

3 · (– 4) – 2 · (– 5) – 4 = – 12 + 10 – 4 = – 6

d) Zwei gleichwertige Terme  T  1  und  T  2 :

 T  1 : 6 x + 3 x – 2 x  T  2 : – 3 x + 10 x 

für x = 2 12 + 6 – 4 = 14 – 6 + 20 = 14

für x = – 3 – 18 – 9 + 6 = – 21 + 9 – 30 = – 21

für x = 0,5 3 + 1,5 – 1 = 3,5 – 1,5 + 5 = 3,5

• Zwei Terme heißen äquivalent (gleichwertig), wenn ihre Werte nach jeder Ersetzung der Variablen 

durch Zahlen übereinstimmen.

• Der Malpunkt zwischen einer Zahl und einer Variablen wird oft weggelassen. Ist ein Faktor die 

Zahl 1, wird dieser häufig nicht notiert.

Merke

Beispiel

Bemerkung
2 · x = 2 x

1 · a = 1 a = a

(– 1) · a = – 1 a = – a 

K1 K2 K3 K4 K5 K6 28

1 Terme und Gleichungen Gleichungen

 1 Drücken Sie das Gewicht eines Würfels durch 

das Gewicht von Kugeln aus.

a) b)

c) d)

 2 Lösen Sie und geben Sie die Äquivalenz­

umformungen wie im Beispiel an.

Beispiel: x + 4 = 8

 x = 4

a) x + 6 = 8 b) x + 2 = – 5

c) x + 5 = 0 d) x – 4 = – 3

e) 9 · x = 54 f) 12 · x = – 72

g) 13 + x = 82 h) 32 + x = 23

i) x · 5 = 110 j) 15 · x = 0

k) 15 · x = – 1 l) 15 · x =   1 _ 15  

0

0

– 4 – 4

 3 Hier heißt die Variable nicht x.

a) z + 18 = 38 b) y + 25 = 57

c) 55 + y = 72 d) y – 59 = 12

e) 26 + z = 33 f) 39 + w = 44

g) a – 9 = 0 h) a + 86 = 87

i) z + 36 = 35 j) z – 21 = – 22

Die Summe aller Lösungen beträgt 160.

 4 Notieren Sie die Äquivalenzumformungen.

Beispiel:   1 _ 5   x = 6

   1 _ 5   x · 5 = 6 · 5

 x = 30

a)   x _ 3   = 10 b) x : 10 = 5

c)   1 _ 10   x = 2 d)   x _ 4   = 32

e) 1 = x :   1 _ 2   f) –   x _ 8   = – 0,5

 5 Welche Kärtchen gehören zusammen?

2x = 22x + 3 = x + 2

3x – 5 = – 2

3x = – 3

x + 6 = 5

3x + 2 = – 1

4x + 2 = 6

0

0

· 5 · 5

$

Schritt für Schritt
Gleichungen löst man übersichtlich, indem man zu jeder Zeile die beabsichtigte  Umformung angibt.

Dies geschieht in kurzer Form mit einem Kommandostrich, hinter dem der Rechenschritt notiert wird.  

Für  Termumformungen schreibt man ein T.

„Ich fasse auf beiden Seiten so weit wie  

möglich zusammen.“

„Ich addiere auf beiden Seiten x,  

dann steht die Variable nur noch links.“

„Ich subtrahiere auf beiden Seiten 9,  

dann stehen einzelne Zahlen nur noch rechts.“

„Ich dividiere beide Seiten durch 5, um x zu erhalten.“

„Ich achte dabei darauf, dass die Gleichheitszeichen  

untereinander stehen.“

 6 x + 9 – 2 x = 13 – x + 6 | T

 4 x + 9 = 19 – x | + x

 5 x + 9 = 19 | – 9

 5 x = 10 | : 5

x = 2

„Ich mache die Probe so:“ Probe: linker Term rechter Term

6 · 2 + 9 – 2 · 2 13 – 2 + 6

 12 + 9 – 4 17

17

• Lösen Sie die Gleichungen Schritt für Schritt mit Kommandostrich und Probe.

a) 70 x – 4 – 90 x = 12 + 25 x – 1

c) – x – 40 = – 5 x – 32

e) 9 y – 7,8 + 1 y = – 5,6 y

b) 8 – 11 a + 3 = 30 – 14 a + 5

d) 1 + 4 b – 3 – b – 4 + 2 b = 0

f) 0,89 + 3,5 c = 8,2 c – 0,31 + 1,3 c

Methode

K1 5 K2 2–5 K3 1 K4 K5 K6 
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	 0	 einfache Aufgabe 

	 $	 mittlere Aufgabe
	 .	 schwierige Aufgabe

	 Tipps und Hinweise

	 Hier finden Sie Zusatzangebote im Internet:

	� An vielen Stellen finden Sie Schnittpunkt-Codes. 

Diese führen Sie zu weiteren Informationen,  

Materialien oder Übungen im Internet. Geben Sie 

einfach den Code auf www.klett.de ein.

	 Diese Symbole zeigen Ihnen, um welche  
	 Fähigkeiten es hier geht: 

K1	 Mathematisch argumentieren

K2	 Probleme mathematisch lösen

K3	 Mathematisch modellieren

K4	 Mathematische Darstellungen verwenden

K5	� Mit symbolischen, formalen und technischen 

Elementen der Mathematik umgehen

K6	 Kommunizieren

	Lernen und Üben 

Die Lerneinheiten sind wie folgt aufgebaut: 

1. �Die offene und entdeckende Einstiegsaufgabe gibt Ihnen erste Impulse. 

2. �Lehrtext und Merkkasten erklären die mathematischen Inhalte, die  

anhand eines Beispiels gefestigt werden.  

3. �Die differenzierenden Aufgaben bieten Ihnen zahlreiche Möglichkeiten  

zum Üben und sind klar den erforderlichen Kompetenzen zugeordnet.  
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